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Einwohnergemeinde Zermatt

Internationaler Tag «Zu Fuss zur Schule»

Einwohnergemeinde Zermatt

Raumplanung

Der Kanton Wallis und die Walliser Gemeinden be-
teiligen sich in diesem Jahr an der Mobilitätswoche, 
indem sie verschiedene Aktionen rund um das Thema 
«Mobilität» auf die Beine stellen und deren Organisa-
tion unterstützen.

Internationaler Tag «Zu Fuss zur Schule»
Am Freitag, 20. September 2024, beteiligen sich die 
Schulen Zermatt mit kleinen Projekten am Aktionstag 
«Zu Fuss zur Schule». Ziel ist es, Kinder und Jugendli-
che in den Strassen von Zermatt auf die Sichtbarkeit, 
insbesondere auf dem Schulweg, aufmerksam zu 
machen. Viermal täglich sind 550 Schülerinnen und 
Schüler, die zwischen vier und fünfzehn Jahre alt sind, 
auf dem Weg zur Schule oder nach Hause unterwegs. 
Am Aktionstag sollen die Schülerinnen und Schüler, 
die Eltern und alle Fahrzeuglenker – vom Elektro- bis 
zum E-Bike-Fahrer für die Sicherheit der Kinder und 
Jugendlichen sensibilisiert werden. Zu guter Letzt 
geht es auch darum, die Bedeutung des gemeinsa-
men Schulwegs zu Fuss mit Freundinnen und Freun-
den und Schulkameradinnen und Schulkameraden 
im Hinblick auf die Selbstständigkeit und das Mitein-
ander aufzuzeigen. 

Wie sind die Kinder und Jugendlichen auf 
ihrem Schulweg in Zermatt unterwegs?
Die Umfrage der Schulen Zermatt hat 2022 gezeigt, 
dass im Sommer im Durchschnitt 51 % der Kinder und 
Jugendlichen zu Fuss und 49 % auf Rädern unterwegs 
sind. Das Fahrrad ist das beliebteste Fortbewegungs-

mittel (26 %), gefolgt von Roller/Kickboard/Rollbrett 
(16 %) und den Buslinien (7 %). Positiv ist, dass viele 
Kinder der Unterstufe, welche mit dem Velo oder dem 
Roller unterwegs sind, einen Helm tragen.

Im Winter wird das Velo nur noch von 7 % der Kinder 
benutzt, 82 % kommen zu Fuss zum Schulhaus. Der 
Anteil derer, die im Winter mit dem Bus fahren, ist hö-
her und liegt bei 11 %.

Auffällig ist, dass im Zyklus 1 (1.KG – 2.Klasse) von 
den 200 Kindern rund 70 Kinder fast täglich von Er-
wachsenen ins Schulprovisorium in die Oberen Mat-
ten begleitet werden, allein im Kindergarten sind das 
82 %. Etliche Kinder werden mit einem Anhänger, der 
am Fahrrad befestigt ist, also per «Elterntaxi», in die 
Schule gefahren. Erfreulich ist, dass 46 % der Kinder 
zusammen mit ihren Freunden auf ihrem Schulweg 
unterwegs sind – ist doch der Schulweg ein wichtiger 
sozialer Faktor. Auf dem Weg zu Fuss zur Schule eig-
nen sich die Kinder viele soziale Fähigkeiten an und 
zudem ist er eine wichtige Etappe auf dem Weg zur 
Selbstständigkeit.

Verkehrsunterricht
Alle Kinder und Jugendlichen der Schulen Zermatt 
erhalten einmal pro Jahr zwei Lektionen Verkehrs-
unterricht. Während im 1. Zyklus vor allem das Ver-
halten und Überqueren auf der Strasse «live» geübt 
wird, stehen in der 3. und 4. Klasse das Fahrrad und 
die Verkehrszeichen im Mittelpunkt. Die Geschick-
lichkeit auf dem Fahrrad und das Einhalten der Ver-
kehrsregeln wird auf einem speziellen Parcours in der 
5. und 6. Klasse geübt. In der OS sind Themen wie 
«Toter Winkel», das Bremsverhalten und der Erwerb 
des Führerausweises wichtig.

Trotz aller Regeln ist es wichtig, dass die Kinder auf 
den Strassen von Zermatt, ob auf Rädern oder zu Fuss 
unterwegs, vorsichtig sind. Die Strassen sind auch im 
Matterhorndorf kein Spielplatz und es bedarf eines 
respektvollen und aufmerksamen Miteinanders aller 
Verkehrsteilnehmer. Dazu soll der internationale Tag 
«Zu Fuss zur Schule» am 24. September 2024 einen 
Beitrag leisten.

Für die raumplanerische Koordination der 
wintersportlichen Aktivitäten in den Gebie-
ten Süd und Nord mit den übrigen Nutz- und 
Schutzinteressen verfügt die Einwohnerge-
meinde Zermatt seit den Jahren 2005 (Ge-
biet Süd) sowie 2011 (Gebiet Nord) über die 
sogenannten Detailnutzungspläne (DNP) Ski-
sportzonen S. 

Infolge diverser Projekte erfuhren die jewei-
ligen DNPs seither Teilanpassungen, um die 
erforderliche projektspezifische Zonenkon-
formität zu schaffen. So wurde beispielswei-
se der DNP für das Gebiet Nord mit Blick auf 
den zwischenzeitlich erfolgten Ausbau der 
technischen Beschneiung im Gebiet Tufern-
kumme sowie weitere geplante Erweiterun-
gen des Beschneiungssystems 2019 gemäss 
den diesbezüglich verlangten Vorgaben des 
kantonalen Richtplans revidiert. Der DNP Süd 
erfuhr, seit seiner erstmaligen Homologation 
im Jahre 2005, letztmals im Jahre 2015 eine 
Teilanpassung infolge des Sesselbahnpro-
jekts Joscht – Hirli. 

Mit Blick auf die künftigen klimatischen und 
gesellschaftlichen Herausforderungen erhält 
der Ausbau der technischen Beschneiung 
auch im Gebiet Süd zunehmend Bedeutung. 
Ein Ausbau der entsprechenden Infrastruktur 
drängt sich bereits zum heutigen Zeitpunkt, 
infolge des kontinuierlichen Rückzugs des 
Theodulgletschers, im Bereich der Rückfahrt 
zum Trockenen Steg auf. Mittel- und langfris-
tig wird ein Ausbau voraussichtlich weiterhin 
erforderlich sein. Der DNP Süd entspricht 
aktuell jedoch noch nicht den Vorgaben des 
kantonalen Richtplans hinsichtlich der tech-
nischen Beschneiung und muss demnach 
entsprechend überarbeitet werden. Gleich-
zeitig sollen die raumplanerischen Vorausset-
zungen für den Bau einer neuen Sesselbahn 
zwischen den Gebieten Furgg und Furgghorn, 
einen neuen Skilift für die Erschliessung der 
Gandegghütte, ebenfalls als Konsequenz des 
zunehmenden Gletscherschwundes, sowie 
für eine neue Pistenvariante im Gebiet Bör-
ter der sogenannten Piste «Weisse Perle» ge-
schaffen werden. Ebenfalls sollen Anpassun-

gen im Bereich des Klein Matterhorn erfolgen, 
indem die Skisportzone im Bereich des Ski-
lifts «Gobba di Rollin» nach Osten hin vergrös-
sert wird, damit bei Bedarf auch hier künftig 
ein schneesicheres Anfängergebiet angebo-
ten werden kann. Die bestehende Skisport-
zone rund um das Klein Matterhorn soll hin-
gegen von einer Skisportzone in eine Zone für 
Sport und Erholung umgezont werden. Da-
mit soll die raumplanerische Voraussetzung 
geschaffen werden, sodass das vorhandene 
Infrastruktur- und Gastronomienangebot 
an die zunehmenden Besucherfrequenzen 
angepasst, sprich vergrössert werden kann, 
indem ein entsprechender Neubau auf der 
bestehenden Bergstation der Pendelbahn 
Trockener Steg – Klein Matterhorn realisiert 
werden soll. Gleichzeitig soll die Umzonung 
die Realisation einer zeitgemässen Umge-
staltung der Aussichtsplattform im Gipfelbe-
reich ermöglichen. Für die Abstimmung der 
einzelnen Vorhaben innerhalb der Zone für 
Sport und Erholung ist ebenfalls ein Detail-
nutzungsplan (DNP) vorgesehen. 

Gleichzeitig mit der Revision des DNP Süd 
soll auch der DNP Nord erneut angepasst 
werden. Hierbei geht es um die Schaffung 
der raumplanerischen Voraussetzung, damit 
die bereits im Jahre 2017 vorgesehene neue 
Rückfahrtpiste ab der Einmündung der Piste 
«Untere National» in den Riedweg bis ins Ge-
biet Unner Wieschti realisiert werden kann. 
Mit der neuen Piste soll der bestehende Nut-
zungskonflikt auf dem Riedweg endgültig be-
endet werden, was auch vonseiten des Kan-
tons gefordert wird. Die Linienführung wurde 
zwischenzeitlich derart optimiert, dass die 
Koordination mit dem neuen Verkehrskon-
zept im Gebiet Spiss sichergestellt sowie das 
Synergiepotenzial für eine neue Forststrasse 
für eine effizientere Bewirtschaftung der Äus-
seren Wälder durch den Forstdienst Inneres 
Nikolaital bestmöglich ausgeschöpft wird.

Start Mitwirkung
Der Gemeinderat der Einwohnergemeinde 
hat an seiner Sitzung vom 18. Juli 2024 die 
vorgesehenen Anpassungen der besagten 

DNP Süd und Nord behandelt und ist davon 
überzeugt, damit die Rahmenbedingungen 
für eine zukunftsgerichtete touristische Ent-
wicklung zu schaffen. Gestützt auf Art. 33 des 
kantonalen Ausführungsgesetzes zum Bun-
desgesetz über die Raumplanung lädt der 
Gemeinderat die Bevölkerung von Zermatt 
während 30 Tagen dazu ein, zu den Entwür-
fen der revidierten DNP und den damit ver-
folgten Zielen Stellung zu nehmen. 

Der Start der 30-tägigen Mitwirkungsfrist 
wird im kantonalen Amtsblatt am 9. Au-
gust 2024 publiziert und dauert bis zum 
9. September 2024. 

Entsprechende Bemerkungen und Anträge 
sind innerhalb dieser Frist schriftlich an die 
Einwohnergemeinde Zermatt zu richten. Die 
Entwürfe der entsprechenden Dokumente 
können während dieser Frist entweder auf 
der Bauabteilung der Einwohnergemeinde 
oder auf der Homepage der Gemeinde ein-
gesehen werden. Zur Beantwortung spezifi-
scher Fragen sind zudem, auf Voranmeldung, 
Sprechstundenzimmer vorgesehen. Die Zei-
ten werden im Amtsblatt und auf der Websei-
te der Gemeinde kommuniziert.

Der Gemeinderat von Zermatt freut sich auf 
eine aktive Mitwirkung der Bevölkerung.

Jedes Jahr findet im September die euro-
päische Mobilitätswoche statt. Sie steht 
dieses Jahr unter dem Thema «Geteilter 
öffentlicher Raum» und soll dazu anre-
gen, den Platz und den Raum, welchen 
jede Transportart, jede Aktivität sowie die 
 Menschen im öffentlichen Raum einneh-
men bzw. einnehmen sollten, im Hinblick 
auf die  Lebensqualität zu überdenken. 

Überarbeitung 
 Skisportzonen  Gebiet 

Süd und Nord für 
 künftige Herausforde-

rungen und Bedürfnisse.

Start der Mitwirkungs-

frist ist am 9. August

 2024, und sie endet am

 9. September 2024.

8a  Becca d‘Aran
8b  Salette
9  Baracon
10  Du Col
11  Gran Sometta
12  Gran Lago
14  Tunnel
15  E. Noussan
15a Sigari
16  Gran Collet
20  Skicross + Boardercross

 

PISTEN  
SLOPES
Sunnegga-Rothorn
1 Untere National
2 Ried
2a Riedweg (Mehrfachnutzung)
3 Howette
4 Brunnjeschbord
5 Eisfluh
6 Easy run
7 Standard
8 Obere National
9 Tuftern
10 Paradise
11 Rotweng
12  Schneehuhn
13  Downhill
14  Kumme
15 Tufternkumme
15b Murmelbodmen

16 Chamois
17 Marmotte
18 Arbzug
19 Fluhalp

Gornergrat
25 Berter
26 Grünsee
27 Balmbrunnen
28 White Hare
29 Kelle
29a Umfahrung Kelle
30 Mittelritz
31 Platte
32 Grieschumme
33 Triftji
34 Stockhorn
35 Gifthittli
36 Gornergrat
37  Ri"elhorn
38 Rotenboden

39 Ri"elalp
40 Ri"elboden
41 Landtunnel
42 Schweigmatten
43 Moos
44 Hohtälli
45 Iglupiste

Matterhorn Glacier Paradise
49 Bielti
50 Blatten
51 Weisse Perle
52 Stafelalp
53 Oberer Tiefbach
54  Hörnli
55 Hirli
56 Kuhbodmen
57 Aroleid
58 Hermetje
59 Tiefbach
60 Momatt

61 Skiweg
62 Furgg – Furi
63 Sandiger Boden
64 Garten
65 Rennstrecke 
66 Theodulsee
67 Garten Buckelpiste
68 Tumigu
69 Matterhorn
70 Schusspiste
71 Theodulgletscher
72 Furggsattel
73 Gandegg
75  Verbindung Theodulsee

Sommerski / Theodulgletscher
80 Testa Grigia
81 Fiererpiste
83 Plateau Rosa
84 Ventina Glacier
85 Matterhorn Glacier Paradise

85a Kilometro Lanciato 
87 Verbindungspiste
88 Testa II

Breuil-Cervinia
2 Cretaz
3 Plan Torrette-Pre de Veau
3.0 Pre de Veau-Pirovano
3.00 Pirovano-Cervinia
3Bis  Falliniere
4 Plan Torrette
5 Plan Maison-Cervinia
5Bis  Vallone 5
6 Plateau Rosa-Bontadini
6.0 Fornet 1
6.00  Plan Maison
6Bis Theodulo-Plan Maison
7 Ventina Ghiacciaio
7.0 Ventina Goillet
7.00  Ventina Bardoney 1
8  Baby La Vieille 1

8Bis  Baby La Vieille 2
9Bis  Morene del Furggen
10  Alpe Giomein 2
11  Gran Roc-Pre de Veau
12  Muro Europa
13  Ventina-Cieloalto
14  Baby Cretaz
16  Cieloalto-Cervinia
16Bis Cieloalto Cervinia
21  Cieloalto 1
22  Cieloalto 2
24  Pancheron
24Bis Variante Pancheron
26  Rocce Nere 1
27  Snowpark
29  Rocce Bianche
29Bis Alpe Giomein 1
30  Cretaz V-Plan Torrette
33  Bardoney
34 Raccordo Cieloalto-Bardoney
35  Ventina-Colle Cime Bianche

36  Gran Sometta 1
37  Gran Sometta 3
38  Gran Sometta 2
39  Gaspard
46  Bontadini 2
47  Fornet 2
59 Pista Nera del Cervino
60 Snowpark Cretaz
62 Gran Roc

Valtournenche
1  Reine Blanche
1a  Chateau
1b  Trecar
2  Campetto
3  Crot
4 Motta
5Bis  S. Canestrini
6  Canalino
7  Rientro 1
8  Roisette
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